
Geleitwort

Kellers Medien erscheint als zweiter Band der Reihe Gottfried Kellers Moderne,
die den Versuch unternimmt, eines der bedeutendsten literarischen Laboratorien
der Moderne neu zu entdecken und Kellers Werk als großangelegten, diskurs-
übergreifenden Transformationsprozess zu verstehen. Die auf vier Bände ange-
legte Reihe geht auf den Internationalen Kongress zurück, der aus Anlass des
200. Geburtstages von Gottfried Keller 2019 unter dem Motto „Welt Wollen“ an
der Universität Zürich stattfand. Anspruch der Reihe ist es, Kellers Werk neuen
literaturwissenschaftlichen Zugängen zu öffnen. Nicht nur die Zeitgemäßheit,
d. h. die historische Kontextualisierung, sondern vor allem der Anachronismus,
die ‚Zukünftigkeit‘ stehen daher im Zentrum der Einzelstudien zu verschiedenen
Texten und deren Aspekten. Diese entschiedene Ausrichtung der versammelten
Forschungsbeiträge ist programmatisch, insofern der Schweizer Nationaldichter
und prominente Vertreter der Europäischen Moderne hier ganz entschieden im
Horizont rezenter theoretischer Fragestellungen diskutiert wird. Denn nach dem
Keller-Boom in den 1980er Jahren, in denen ebenso innovative wie mittlerweile
klassische Studien zum Werk erschienen sind – man denke an Winfried Men-
ninghaus’ Studie Artistische Schrift (1981) oder Jochen Hörischs Gott, Geld und
Glück (1983) –, war es eher ruhig um den Autor geworden. Erst seit kurzem, nicht
zuletzt nach der historischen Zusammenschau im Gottfried Keller-Handbuch.
Leben – Werk – Wirkung (2016, 22018), erlebt er seit 2019 nun auch in der theore-
tisch interessierten Literaturwissenschaft eine Renaissance, der die Reihe Gott-
fried Kellers Moderne neue Impulse geben möchte. Die Folgebände werden sich
Kellers Welten und Kellers Wissen zuwenden; der erste Band Kellers Erzählen ist
bereits erschienen.
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